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Rechtslage
Eine Mahnung ist die bestimmte und eindeutige Aufforderung des Gläubigers an den Schuldner, den Kaufpreis zu bezahlen. 

Die Mahnung ist  Voraussetzung für den Verzug des Schuldners gemäss Art. 102 Abs. 1 OR. Befindet sich der Käufer mit der Bezahlung des Kaufpreises in Verzug, so hat er einen Verzugszins von 5% zu zahlen (Art. 104 OR). Durch Vertrag sowie unter Kaufleuten kommt auch ein höherer Zins als 5% in Betracht. Die Pflicht zur Zahlung von Verzugszinsen besteht unabhängig von einem Verschulden des Käufers. Übersteigt der Schaden des Verkäufers den Verzugszins, so ist der Käufer verpflichtet, auch diesen Schaden zu ersetzen, sofern er nicht nachweist, dass er den Schaden nicht schuldhaft verursacht hat (Art. 106 OR). 

Auf die Mahnung kann verzichtet werden, wenn:

-
für die Erfüllung ein bestimmter Verfalltag verabredet wurde (z. B. wenn sich Verkäufer und Käufer auf einen kalendarisch bestimmten Zahlungstermin geeinigt haben);

-
der Käufer unmissverständlich erklärt, dass er nicht leisten werde;

-
sich der Käufer der Mahnung mit Absicht entzieht (Zugangsvereitelung der Mahnung).

In diesen Fällen kommt der Käufer schon mit Ablauf des Verfalltages in Verzug (Art. 102 Abs. 2 OR) bzw. kann der Verkäufer zur Auslösung des Verzugs von einer Mahnung absehen.

Wie in unserem Muster (siehe unten) erwähnt, sollten Sie die Mahnung so formulieren, dass Sie konkret die offene Kaufpreisforderung benennen und dem Käufer eine angemessene und bestimmte Frist setzen, in der er die Zahlung zu erbringen hat. Entbehrlich ist die Fristansetzung zur Nacherfüllung gemäss Art. 108 OR, u.a. wenn sich aus dem Vertrag die Absicht der Parteien ergibt, dass die Leistung genau zu einer bestimmten oder bis zu einer bestimmten Zeit erfolgen soll.

Reagiert der Käufer auf die Mahnung nicht und lässt er die Frist zur Nacherfüllung ungenutzt verstreichen, so hat der Verkäufer folgende Möglichkeiten:

· Er kann vom Käufer die nachträgliche Erfüllung nebst Schadenersatz wegen Verzuges verlangen (Art. 107 Abs. 2 OR).

· Stattdessen kann der Verkäufer (bei sofortiger Erklärung) auf die nachträgliche Erfüllung verzichten. In diesem Fall kann er entweder den aus der Nichterfüllung entstandenen Schaden verlangen oder vom Vertrag zurücktreten. Bei einem Rücktritt kann das bereits Geleistete zurückgefordert und unter Umständen Schadenersatz wegen dem Dahinfallen des Vertrages verlangt werden (Art. 107 Abs. 2 OR).

· Er kann den Käufer betreiben. Dazu muss er beim Betreibungsamt am Wohnsitz oder am Sitz des Käufers ein Betreibungsbegehren stellen. Dafür verfügen die Betreibungsämter über ein Standardformular, das in der Regel auf deren Webseite erhältlich ist. Danach leitet das Betreibungsamt die Betreibung ein, indem es dem Käufer einen Zahlungsbefehl ausstellt.

Musterfirma

Paula Musterfrau

Musterstrasse 11

6008 Musterstadt

Einschreiben

Herr

Franz Mustermann
Mustermannstrasse 12 

6008 Musterstadt:

Musterstadt, ______

Mahnung

Sehr geehrter Herr Mustermann
Sie haben am ______ bei der Musterfirma eine Waschmaschine [Hinweis: Bitte ersetzen durch den gekauften Gegenstand] gekauft. Leider haben Sie die Waschmaschine trotz Rechnung vom ______ in Höhe von insgesamt CHF ______ nicht bezahlt. 

Bevor wir rechtliche Schritte gegen Sie einleiten, erhalten Sie ein letztes Mal Gelegenheit, den ausstehenden Betrag zu begleichen, und zwar spätestens bis zum _________.

Freundliche Grüsse

Paula Musterfrau

Musterfirma


